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Beznugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin
Anſchluß Nr 176

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagle Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuerndamit bei Beginn des neuen Quartals die Zuſtelumg der

Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
derzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

er vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50
durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Das bevorſtehende Papſtjubilünm
Wenn auch die evangeliſche Welt von dem bevorſtehenden

Prieſterjubiläum des Papſtes Leo XIII Notiz nimmt ſo ge
ſieht dies aus der Wahrnehmung heraus daß unter ſeinem
Papat Dinge von allgemeiner Wichtigkeit ſich zugetragen haben
die auf den Proteſtantismus beſtimmend einwirken mußten
Die gewaltige Zunghme des römiſch katholiſchen Einfluſſes be
ſtimmte die den Lehren der Reformation ergebene Chriſtenheit
in einem Evangeliſchen Bunde gegen die mächtige Propaganda
Rom s Front zu machen und daß dies nöthig wurde erklärt
ſich aus dem Anſehen und der Bedeutung die der jetzige Papſt
ſich zu erringen verſtanden hat

Ueberſchauen wir in Unbefangenheit alles was ſeit dem
Beginn der Leo ſchen Papſtherrſchaft als charakteriſtiſch
Wichtiges geſchehen iſt

Er war der erſte Papſt dem nach ſeiner Jnthrouiſation
keine weltliche Herrſchaft beſchieden wurde Als einfacher
Pfarrer am Lateran begann er ſein Amt als Oberhaupt der
katholiſchen Kirche gilt er indeß heute mehr wie viele Päpſte
vor ihm Sein Vorgänger Pius IX hatte viel Verwirrung
geſchaffen deren Leo jedoch bald Herr wurde Weſentlich
ünterſchied er ſich von dem dogmenſchaffenden Pius dadurch
daß er ſofort deſſen paſtorale Praxis desavouirte Man be
ſinne ſich darauf welchen Lärm allerwärts die Wunder
Erſcheinungen hervorgerufen hatten an denen Pius ſo großen
Gefallen fand Die Mutter Gottes in Marpingen wirkte
geradeſo aufregend wie die Erſcheinungen auf dem Apfelbaum
in Dietrichswalde Jn Frankreich wie in Deutſchland kamen
heiliges Waſſer und andere wunderwirkende Dinge gewaltig in
Aufnahme und nicht viel fehlte ſo mußte die weltliche Obrig
keit auch anderwärts ſo energiſch eingreifen wie dies in
Marpingen nöthig geworden war um Ruhe zu ſchaffen

Jetzt wurde Leo XIII Papſt und mit einem Schlage
hörten die Wundererſcheinungen auf Das war nicht zufällig
ſondern es geſchah auf des neuen Papſtes Geheiß Er bannte
den Pius ſchen Pietismus und hierdurch klärte ſich die
Situgation Leo begriff daß zu vieles verfahren worden war
und zunächſt mußte alles Zauberiſche um ihn her verſcheucht
werden das viel Kopfſchütteln hervorgerufen und ſelbſt eifrige

aber einſichtige Katholiken nachdenklich gemacht hatte Es
wehte plötzlich ein rationaliſtiſcher Wind durch die römiſche

Padeleben im Mittelalter

Wenn jemand ein Bad nimmt ſo iſt natürlich die erſte
Rückſicht die Reinlichkeit Auf den hohen Werth der Reinlichkeit
auch für das religiös ſittliche Leben weiſet ſchon das Geſetz
Moſis hin Es iſt eine altteſtamentariſche Anſicht daß die
Reinigung des Körpers durch Waſſer zugleich auch die Seele
läutere An die nahe Beziehung in welcher Reinlichkeit des
Leibes zur Gottesfurcht und Ehrbarkeit ſteht erinnert auch der
engliſche Spruch Reinlichkeit bedeutet Gottſeligkeit Ueberallwo das Chriſtenthum hindringt mit ſeiner heiiſanen Ordnung

lernen die wilden Völker durch i zuerſt Reinlichkeit
Mit gutem Grunde kann man daher behaupten daß von dem
Verbrauch an Seife d h von der Reinlichkeit eines Volkes
ſich ein Rückſchluß auf den Grad ſeiner Kultur machen laſſe

Von dieſem Geſichtspunkte aus können wir den Bildungs
uſtänden des Mittelalters trotz ſonſtiger mannichfacher Rohe und Abſonderlichkeiten eine gewiſſe Achtung nicht ver

agen wenn wir ſehen wie das Baden theils zum Vergnügen
mehr aber noch zur Erhaltung der Reinlichkeit und Geſund
heit zu jener Zeit ſehr in Aufnahme war und mehr noch als

eutiges Tages im häuslichen Leben eine Rolle ſpielte und
aſt eine unentbehrliche Gewohnheit wurde Auf den Ritter
urgen war das Bad der unentbehrlichſte und erquicklichſte

Genuß im Hauſe Dem ankommenden Gaſte wurde vor allen
Dingen ein laues Bad bereitet ſeine wandermüden Glieder zu
ſtärken und zu erfriſchen und von Schweiß und Staub zu
reinigen man ſuchte es ſo behaglich und vergnüglich wie
möglich zu machen und beſtreute es zu dieſem Zweck je z
der Jahreszeit dicht mit Roſen oder anderen Blumen Na
der Reiſe der Jagd und den Mühen des Kampfes nac dem
Elend der Gefangenſchaft ging den Rittern keine Erfriſchung
und Stärkung über das Baden

Mit dem Aufblühen der Städte wurde der Gebrauch der

gale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Einundzwanzigſter Jahrgang

Jnſerate
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen T
Reklamen die Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt

Halle a d Saale Dienstag den 20 September
Welt der um ſo wohlthuender wirkte als Leo ſich zugleich
angelegen ſein ließ die von Pius geſchaffenen Dogmen zurück
zuſtellen So wurde die päpſtliche LehramtsUnfehlbarkeit
nicht ein einziges mal herangezogen und niemals würde Leo
einem ökumeniſchen Konzil zugemuthet haben ihm die
Infallibilität zuzuſprechen Jndem er alſo darauf verzichtete
in Pius ſchem Sinne Papſt zu ſein ſchuf er ſich eine klare
Poſition um nunmehr dem Papſtthum mit anderen Mitteln
Anſehen und Einfluß zu gewinnen

Die Jeſuiten wurden kopfſcheu Wie waren ſie doch im Zuge
geweſen um die Dinge ganz nach ihren Jdeen zu geſtalten
Es regte ſich weithin ſo etwas wie Zorn gegen den neuen
Papſt der ohnehin Miene machte als Diplomat mit den
weltlichen Gewalten ſich zu verſtändigen ja ſogar mit dem
ketzeriſchen Preußen in Unterhandlungen zu treten und mit
dem evangeliſchen Kaiſerthum Deutſchlands freundſchaftliche
Beziehungen anzuknüpfen War denn nicht das berühmte
Steinchen ſchon ins Rollen gekommen Und wenn eine ge

waltige Lawine den gehaßten ketzeriſchen Staat zertrümmert
n wäre das nicht für das Papſtthum der höchſte Triumph

geweſen
Leo begriff die Nothwendigkeit mit den Jeſuiten ſich nicht

zu überwerfen und deshalb eilte er ihnen ein Zugeſtändniß
zu machen Jn die Pfade Pius des Neunten einlenkend erhob
er den Kirchenlehrer Thomas von Aquin zum Patron der
Studien er griff damit alſo in die Hierarchie des Himmels
ein und legte dem ohnehin heiligen Doctor angelicus eine
neue Würde ſowie neue Befugniſſe auf Für die katholiſche
Wiſſenſchaft war damit eine neue Inſtanz geſchaffen und indem
der heilige Thomas gewürdigt wurde als Patron angerufen
zu werden fiel dieſe höchſte Ehre auf denſelben Kirchenlehrer
der ſeine ganze Theologie dazu verwandt hatte um das Papſt
thum mit allem irdiſchen wie göttlichen Glanz zu umgeben
Leo ordnete an es ſollte eine neue Ausgabe aller Thomas ſchen
Schriften veranſtaltet werden und dieſe Sammlung ſollte für
alle Zeiten den philoſophiſchen Quell menſchlichen Wiſſens
bilden Fort mit aller zeitlichen Weltweisheit in Thomas
Aquinenſis findet ihr die Summa alles m

Das war ganz nach dem Herzen der Jeſuiten Hatte doch
auch der heilige Loyola nichts Anderes erſtrebt als die
ſcholaſtiſche Tugendlehre des neuen Studienpatrons Endzweck
der Ethik iſt Gottähnlichkeit durch die Kirche das beſchauliche
Leben höher als das thätige zum Stande der Vollkommenen ge
hören die Mönche und Prälaten Ueber dem Ganzen ſchwebt
der griſtoteliſche Formalismus zur Erweckung des Scheins
der Wiſſenſchaftlichkeit

Damit war der Pius ſche Pietismus zurückgewonnen und
die Jeſuiten wußten daß ſie Leo s gewiß fein konnten Sie
ließen ihn nun diplomatiſch gewähren und dies um ſo lieber
als er ſie zu ſeinen VermittlungsOrganen bei allen ferneren
Aktionen nahm Da der Zweck jedes Mittel heiligt ſo wurde
unter geräuſchvoller Verſchmähung der Pius ſchen Polemik die
Friedfertigkeit und Verſöhnlichkeit das Prinzip mit dem die
Kurie auf legislatoriſche Abmachungen ſich einließ und dieſe
Abmachungen endeten mit einem großen Triumph des Papſt
thums Ja ſogar zu ſchiedsrichterlichem Spruch wurde das
Oberhaupt der römiſchen Kirche in Anſpruch genommen und
damit entfiel auf den Papſt ein Glanz wie deſſen ſeit Jahr
hunderten kein anderer Stellvertreter Chriſti zutheil ge
worden war

Dieſe Reminiſcenzen erklären die Begeiſterung womit der
bevorſtehenden Papſtfeier zugejauchzt werden wird Uns iſt
das Prieſterjubiläum Leo s eine Mahnung an jeden evan
geliſchen Bekenner zu ernſtem Sichbeſinnen auf die Pflicht der
Sache der Reformation mit mindeſtens demſelben Eifer zu
dienen den die Päpſtlichen bei Erreichung ihrer Zwecke an den
Tag legen

künſtlichen Bäder allgemein und bald ein unentbehrliches Be
dürfniß wie eine der n e Jn allen Städtenbegann man für den öffentlichen wie privaten Gebrauch Bade
ſtuben einzurichten und in den meiſten unſerer deutſchen Städte
finden wir noch Badſtraßen oder Badſtubenſtraßen wo ſolche
Badeanſtalten geweſen ſind Bald war in Deutſchland kein
Marktflecken kein Dorf ſo gering daß dort nicht ein öffent
liches Bad geweſen wäre welches von einem Bader Bade
meiſter auch Stübener genannt gehalten wurde Oeffent
liche Badeſtuben durften nur mit Erlaubniß der Landes oder
ſtädtiſchen Obrigkeit errichtet werden die auch die Abgabe be
ſtimmte die von jedem Badenden entrichtet werden mußte und
ferner gewiſſe Badetage in der Woche ſowie eine BadeOrd
nung für die Bademeiſter und Badeknechte feſtſtellte Es waren
meiſt warme Bäder und wie allgemein ihr Gebrauch im Mittel
alter war erhellt daraus daß man den Arbeitern ſtatt des
gewöhnlichen Trinkgeldes ein Badegeld verabreichte und es bei
den Haudwerkern bald herkömmlich wurde jeden Sonnabend
abend regelmäßig ein Bad zu nehmen weßhalb die Hand
werksgeſellen ihr wöchentliches die Lehrjungen ihr vierwöchent
liches Badegeld erhielten und woher ſich auch der noch jetzt
übliche Handwerksgebrauch ſchreibt daß die Geſellen am Sonn
abend eine Stunde früher Feierabend machen Die einzelnen
Gewerbe ſcheinen ihre beſonderen Badeſtuben gehabt zu haben
Jn manchen Städten erhielten ſogar die Bürgermeiſter und
andere ſtädtiſche Beamte von Zeit zu Zeit ihre Badepfennige
Geiſtliche wie Laien pflegten ſich zu hohen Kirchenfeſten am
Vorabend derſelben durch ein Bad vorzubereiten
Die i Gewohnheit des Badens wurde im Mittel

alter beſonders dadurch zum Bedürfniß daß damals wollene
Hemden ſtatt der leinenen im allgemeinen Gebrauche waren
ünd dieſe ſelten gewechſelt wurden auch glaubte man ſich durch
das Baden vor dem Ausſatze Miſelſucht ſchützen zu können
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Politiſche Ueberſicht
Aus Paris wird uns unterm 17 d geſchrieben Heute

früh fand im Finanzminiſterium unter dem Vorſitze des Premier
miniſters Rouvier wieder ein Kabinetsrath ſtatt in
welchem hauptſächlich die Frage erörtert wurde ob die par
lamentariſche Lage durch das Manifeſt des Grafen
von Paris eine Aenderung erlitten habe Von mehreren
Miniſtern wurde dieſe Frage unter Hinweis auf das Ver
halten der Organe der Rechten welche den Angriffen desPrinzen auf vie Republik ihren unbedingten Beifall ſpenden
entſchieden bejaht und die Nothwendigkeit betont dem Lande
und den Kammern zu beweiſen daß ſie auf die Wachſamkeit
und Energie der Regierung in der Vertheidigung der Ver
faſſung rechnen könnten Der Bautenminiſter de Hérédia
und der Miniſter des Jnnern Falliöres von denen man
weiß daß ſie die gleiche Meinung vertreten wohnten der
Berathung wie auch der Kriegsminiſter nicht bei Es wurde
beſchloſſen durch den Miniſter des Innern Berichte von den
Präfekten über den Eindruck einzuholen welchen das Manifeſt
im Lande hervorgerufen habe Der nächſte Kabinetsrath iſt
auf Dienstag anberaumt Der Kriegsminiſter hat alle
während der Mobilmachungsprobe zum 17 Armeecorps
abkommandirt geweſenen Offiziere aufgefordert ihm über die
Operationen denen jeder derſelben beigewohnt über die von
ihm wahrgenommenen war und über die raſcheſten Mittel
zur Abſtellung derſelben Bericht zu erſtatten Sämmtliche
Berichte ſind bis ſpäteſtens den 1 Okt dem Generalſtab zu
übergeben Das Entkommen des Journaliſten
Aubanel der dem Figaro den auf dem Kriegsminiſterium
entwendeten Plan der Mobilmachungsprobe verkauft hat wird
von den Blättern lebhaft erörtert Man tadelt den von der
Militärbehörde und Polizei gezeigten Mangel an Wachſamkeit
und Schneidigkeit Einige Blätter unterſtellen daß man
Aubanel abſichtlich habe entkommen laſſen Die Nation
verlangt daß man wenigſtens dem Figaro als Mit
ſchuldigen des militäriſchen Vertrauensbruchs den Prozeß
mache und droht wenn dies nicht geſchehe dem Kriegs
miniſter mit einer Jnterpellation Der National
meint Hr Aubanel werde wohl nicht nach Belgien ſondern
nach Berlin gereiſt ſein wo er ſicher willkommen ſei Der

National verſchweigt daß Monſieur Aubanel kein Pruſſien
ſondern ein guter Franzoſe ein geborener Pariſer iſt Er
betitelte ſich um Zukritt in das Kriegsminiſterium zu erhalten
als Correspondent de journaux etrangers sympathique à
la France gehörte aber dem Fachverein n der aus
wärtigen Preſſe nie an und iſt den Mitgliedern deſſelben
d un hat wohl auch nie eine ausländiſche Zeitung
vertreten

Nun ſitzt bereits ein zweiter iriſcher Abgeordneter
hinter Schloß und Riegel Jn Dublin wurde am
Sonnabend der Deputirte Mandeville aus dem nämlichen
Anlaß wie ſeiner Zeit Brien wegen Aufreizung von
Pächtern zum Widerſtand gegen die Geſetze zur Haft gebracht
Die gerichtliche Verhandlung gegen denſelben iſt auf 8 Tage
verſchoben worden und ſoll er dann mit Brien zuſammen
vor Gericht erſcheinen

Jn Dublin wurde am 15 d eine Konvention iriſcher
Großgrundbeſitzer unter dem Vorſitz von Sir Thomas
Butler eröffnet Nach langer Erörterung der iriſchen Boden
frage wurde eine Reſolution angenommen welche den den
iriſchen Landlords gemachten Vorwurf daß ſie ihre grund
beſitzlichen Pflichten vernachläſſigten von ſich weiſt und be
hauptet daß ſie der Landwirthſchaft welche die Stapelinduſtrie
Jrlands ſei wichtige Dienſte geleiſtet haben Ferner beſtreitet
die Reſolution daß die gegenwärtigen Pachtzinſe in Jrland

den Krankenhäuſern beſtanden ſolche beſonders für die damals
unheilbaren Krätzkranken in einigen Städten ſogar für die
gemeinen Frauen Privatperſonen übten ihre chriſtliche Milde
in Stiftungen von beſonderen Bädern für Arme und Preß
hafte welche Seelbäder hießen weil ſie zum Seelenheil des
Stifters den Armen an deſſen Todestage gewährt wurden
fromme Geiſtliche und Laien Fürſten und Staatsperſonen
ließen ſich herab für Arme und Kranke mit eigener Hand
Bäder zu bereiten wie die fromme Mathilde die Gemahlin
Kaiſer Heinrichs I die jeden Sonnabend ein Bad für Reiſende
und Duürftige herſtellen ließ und oft ſelbſt Hand dazu anleund die heilige Eliſabeth welche ſogar die Ausſätzigen abt

gebadet und in ihr eigenes Bett gelegt haben ſoll
Ebenſo häufig und unentbehrlich waren die Badeſtuben in

den Häuſern der Privatleute und nicht nur jedes einiger
maßen anſtändige Bürgerhaus beſaß ſein Badeſtüblein mit
dem Waſſerkeſſelein, ſondern man fand dergleichen auch nicht
ſelten auf den Höfen wohlhabender Bauern Unbemittelte
hatten wenigſtens zwei hölzerne Badewannen die um den
Badenden zu verbergen überander geſtützt wurden oder eine
größere Wanne die man mit Stroh überdeckte

Während man in den früheſten Zeiten nur einfache Waſſer
oder ſogenannte Vollbäder gebrauchte bei denen da man
Röhrenleitungen nicht kannte das kalte Waſſer in den Wannen
oder ausgemauerten Becken durch wiederholten Zuguß von
heißem oder auch durch n heiße Steine erwärmt
wurde kamen ſpäter die Schwitz oder Dampfbäder in Auf
nahme Die Badeſtuben wurden bei dieſen Bädern ſtark ge
heizt worauf man ſich nackt ins Bad ſetzte ſich mit dauem
Waſſer begoß mit Ruthen oder laubigen Baumzweigen den
Rücken peitſchte und vor dem Hinausgehen den Rücken mit
kaltem Waſſer übergoß Beſonders ſtark wurden die Bade
ſtuben im Monat Mai frequentirt weil man den Maibädern

Es wurden daher n die armen Bewohner der
öffentliche Koſten allge

ämeine Badeſtuben hergeſtellt n wie wohl noch jetzt dem Maithau eine außergewöhnlicheund Reinigungékraft zuſchrieb und vorzüglich im 14 Kyr
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übertrieben hoch ſeien und hebt hervor daß in England die
Pachtzinſe zwiſchen 1840 und 1880 um 23 Proz erhöht
wurden in Wales um 34 Proz und in Schottland um 49
Proz während ſie in Jrland während deſſelben Zeitraumes
erheblich ermäßigt wurden Die Konvention genehmigte auch
Reſolutionen welche das Parlament auffordern die iriſche
Bodenfrage in einer für alle Betheiligten gerechten Weiſe
ſchleunig und endgiltig zu löſen und die Bodenlaſten in einer
Weiſe zu behandeln welche dazu angethan iſt die Schwierig
keiten des Grundbeſitzers zu lindern

Aus Kopenhagen wird der Voſſ Ztg gemeldet Für die
nächſte parlamentariſche Seſſion werden Vorlagen betreffend
Errichtung eines Freihafens und Beſeitigung ſämmtlicher Zafencbgaben in Kopenhagen in Ausſicht geſtellt

Aus NewYork wird unterm 17 d telegraphiſch ge
meldet Jnfolge der Verwerfung ver Berufung der in
Chicago zum Tode verurtheilten Anarchiſten
werden von den Anarchiſten geheime Verſammlungen abgehalten
und alle Anſtrengungen gemacht um öffentliche Meetings zu
organiſiren in welchen gegen die bevorſtehende Hinrichtung
der Verurtheilten proteſtirt werden ſoll

2

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kopenhagen 17 Sept Nach der heutigen Vorſtellung im

königlichen Theater werden der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland ſowie der Prinz und die Prinzeſſin vonWales abends nicht nach Fredensborg zurückkehren ſondern
erſtere die Nacht auf der Yacht Derſchawa letztere auf der
Yacht Osborne bleiben Am Montag gedenkt die ganze könig
uüche Familie mit ihren hohen Gäſten einer Mikadovorſtellung

im Kaſino r De et 6Kopenhagen 17 Sept Die Einweihung der neuenen S tr t Albanskirche fand mittags 12 Uhr in
Gegenwart der königlichen Familie ſämmtlicher fürſtlichen Gäſte
der Miniſter des diplomatiſchen Corps und des Biſchofs von
Seeland ſtatt Jn die Kirche traten voran der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales es folgten der Kaiſer und die Kaiſerinvon Kubland König und Königin von Dänemark Kronprinz und
Kronprinzeſſin von Dänemark König und Königin von Griechen
land und die übrigen Fürſtlichkeiten Der engliſche Biſchof wurde
an der Kirchenthür vom engliſchen Geiſtlichen empfangen und in
Proazeſſion zum Chor geführt Der Biſchof hielt die Einweihungs
rede und ſprach den Segen über die Kirche und die Gemeinde
Nach der Feierlichkeit fand ein Feſtmahl zu 70 Gedecken auf der
Yacht Osborne ſtatt Die Straßen vom Bahnhof bis zur
Albanskirche waren mit Flaggen geſchmückt

Petersburg 18 Sept Der Neuen Zeit zufolge iſt die
Uebernahme der Nikolaibahn in die Verwaltung des
Staates definitiv beſchloſſen

Deutſches Reich
Berlin 18 Sept Se Maj der Kaiſer Prinz und

Prinzeſſin Wilhelm Prinz Friedrich Leopold und
Graf Moltke nebſt Gefolge ſind geſtern abend 9 Uhr aus
Stettin hier wieder eingetroffen Die Manövertage in Pommern
ſind dem Monarchen vorzüglich bekommen Nach einer gut ver
brachten Nacht nahm der Kaiſer heute vormittag einige Vorträge
entgegen erledigte Regierungs Angelegenheiten und empfing den
Beſuch der Frau Prinzeſſin Wilhelm welche ſich vor ihrer
Weiterfahrt nach Potsdam verabſchiedete Mittags empfing
Se Maj den geſtern abend aus Friedrichsruh hier eingetroffenen
Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck arbeitete darauf
noch einige Zeit allein und unternahm ſpäter vom Flügeladju
tanten Oberſtlieutenant v Petersdorff begleitet eine t
durch den Thiergarten Um 4 Uhr ertheilte der Kaiſer dem
deutſchen Botſchafter in Paris Grafen Münſter eine längere
Audienz und ſpeiſte darauf in ſeinen Gemächern allein Die
Kaiſerin iſt geſtern abend wohlbehalten zum Kurgebrauch in
Baden Baden eingetroffen

Die nächſte Kartellfrucht die wir zu genießen haben wird
wohl eine Verlängerung der Legislaturperioden
ſein Die offiziöſen B P geben bereits ihren Segen
zu dem mehrfach von der Kartellpreſſe erörterten Plane indem
ſie ſchreiben Jn der Preſſe verſchiedener Parteien wird die
Frage der Verlängerung der Legislaturperiode beſprochen
Nach dem Geſammteindruck dieſer Erörterungen gewinnt es
den Anſchein als ob innerhalb der Mehrheitsparteien des
Reichstages wie des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Ueber
einſtimmung ſowohl darüber beſteht daß eine Verlängerung
der Legislaturperiode im Reiche wie in Preußen geboten iſt
und daß beide Maßregeln in den nächſten parla
mentariſchen Campagnen nöthigenfalls aus der
Jnitiative der bezeichneten geſetzgebenden Körper
ſchaften ins Werk geſetzt werden ſollen Es handelt
ſich alſo zunächſt um die Stellungnahme der politiſchen
Parteien und ihrer parlamentariſchen Vertretung zu der
Frage in dieſem Stadium der Sache liegt für die ver
bündeten Regierungen noch kein Anlaß in eine Erwägung der
Frage einzutreten oder Entſchließungen über dieſelbe zu faſſen

Uebrigens iſt der Standpunkt der verbündeten Regierungen
bereits in der Verfaſſungsänderungsvorlage von 1880 welche
u a eine Verlängerung der Legislaturperiode vorſah zum
Ausdruck gebracht Umſtände welche auf eine Aenderung dieſer
Auffaſſung ſchließen ließen liegen nicht vor die Gründe aber
welche damals ſchon zu dem Vorſchlage einer Verlängerung
der Wahlperiode führten ſind inzwiſchen nur um ſo ſtärker
geworden

Der Reichsbote iſt zwar auch für 5jährige Legis
laturperiode aber eine ernſtliche Beſſerung in reaktionären
Sinne natürlich erwartet er davon nicht Die Hauptſache
wäre der Ausſchluß der Wahlberechtigten zwiſchen
dem 25 und 30 Lebensjahre d h der Fhrgng
welche erfahrungsmäßig den meiſten Lärm und das wenigſte

politiſche Verſtändniß zu den Wahlen mitbringen Endlich
müſſen die Wahlberechtigten auch die Pflicht haben ihr
Wahlrecht auszuüben Die Ausübung dieſer Pflicht wird dann
wohl unter die Kontrolle der Polizei geſtellt werden Hoffentlich vervollſtändigt die konſervative Preſſe dieſe intereſſante

Wunſchliſte noch weiter

Die in der Preſſe verbreitete Nachricht daß mit Rückſicht
auf praktiſche Unzuträglichkeiten welche bei Durchführung der
Unfallverſicherung ſich herausgeſtellt hätten eine theilweiſe
Aenderung der bezüglichen Geſetzesbeſtimmungen in naher Aus
ſicht ſtehe trifft wie offiziös mitgetheilt wird in dieſer Form
nicht zu Wie dies in der Natur der Sache liegt ſchweben
Ermittelungen darüber ob und inwieweit die Beſtimmungen
des Geſetzes ſich in der Praxis bewähren Von dem Ergebniß
dieſer Ermittelungen wird es abhängen ob an die beſtehenden
geſetzlichen Vorſchriften die beſſernde Hand anzulegen iſt oder
nicht Vorerſt aber ſteht nicht feſt ob oder in welchem Um
fange dies der Fall ſein wird geſchweige denn daß von einem
alsbaldigen geſetzgeberiſchen Vorgehen die Rede wäre Als
ſicher kann indeſſen angenommen werden daß dem Reichstage
eine Vorlage wegen Ausdehnung der Verſicherungs
pflicht auf eine Anzahl weiterer der Unfallgefahr
unterliegenden Betriebe zugehen wird

Nach der Morning Poſt ſcheint zur Löſung der
Samoa Frage vorgeſchlagen worden zu ſein daß Deutſch
land die Jnſel Upolu mit Apia England die Jnſel Savaii
und Amerika die Jnſel Tutuila erhalten ſoll Das ToryBlatt
meint daß die Waſhingtoner Konferenz ſehr ſchlecht beratheu
wäre wenn ſie dieſen Vorſchlag annehme denn Upolu ent
halte die beſten Ländereien und Häfen auch der Vorſchlag
daß eine jede der drei Mächte im Einverſtändniß mit der
Eingeborenen Regierung handelnd für eine beſtimmte Periode
die Führung haben ſolle erſcheint der Morning Poſt un
annehmbar und das Blatt empfiehlt dringend die Herſtellung
einer Eingeborenen Regierung mit Rathgebern welche die
Intereſſen der großen Mächte vertreten allein dieſe Rathgeber
dürften weder die Konſuln noch Jntereſſenten der Handels
häuſer der betheiligten Länder ſein

Ueber die Ankunft des Grafen Kalnoky n r
ruh wird von einem Augenzeugen berichtet Der Reichs
kanzler hatte ſich kurz vor Ankunft des Zuges mit dem Grafen
Herbert Bismarck und dem Geheimrath Rottenburg auf dem
Bahnhofe eingefunden Er konnte nicht ſogleich den Wagen in
welchem Graf Kalnoky ſaß finden und fragte ungeduldig den
Schaffner wo der Graf ſei Da hinten ſagte der Schaffner
Na doch nicht zweiter Klaſſe fragte Fürſt Bismarck Jn

zwiſchen war Graf Kalnoky ſchon dem Wagen entſtiegen und kam
auf den Fürſten zu welcher ihn durch einen Händedruck begrüßte
Sämmtliche Herren fuhren ſodann nach dem Fürſtenhauſe wo
Kalnoky als Gaſt des Fürſten unter einem Dache mit dieſem
Wohnung nahm Graf Herbert Bismarck iſt am 14 morgens
in Friedrichsruhe angekommen Die Fürſtin Bismarck iſt eben
falls in Friedrichsruhe anweſend Die Gräflich Rantzau ſche
Familie welche der Fürſt mit Vorliebe um ſich hat wird in
nächſter Zeit erwartet Dem äußeren Anſehen nach befindet ſich

körperlich wohl Sein Gang iſt raſch und

rüſtig 3Prinz Heinrich von Preußen iſt für das nächſte
Winterhalbjahr zur Verfügung des Jnſpecteurs der erſten Marine
Jnſpektion des Contre Admirals Knorr geſtellt worden

Graf Herbert Bismarck iſt von Friedrichsruhe am
Sonnabend abend nach Berlin zurückgekehrt

Die Kaiſertage in Pommerns Reſidenz
Es liegen uns heute die folgenden Telegramme vor
Stettin 17 Sept Se Majeſtät der Kaiſer welcher ſich

des beſten Wohlbefindens erfreut fuhr heute vormittag 10 Uhr
in das bei den Ortſchaften Wamlitz Sparrenfeld und Möringen
belegene Manöverterrain

Stettin 17 Sept Se Majeſtät der Kaiſer iſt nachmittags
2 Uhr vom Manöbverfelde hierher zurückgekehrt Das Manöver leicht bewölkt

les bei Neuenkirchen mit der Zurückwerfung der Jnfanterie des
eſtcorps Die Kavallerie führte eine ſchneidige Attake aus

welcher der Kaiſer Seine beſondere Aufmerkſamkeit zuwandte
Se Majeſtät ſprach den verſammelten Truppenführern enüber
Seine hohe Befriedigung über die Führung und die Leiſtungen
der Truppen aus worauf noch weſtlich von Sparrenfelde ein
Vorbeimarſch der geſammten KavallerieDiviſion im Trabe ſtatt
fand Jhre K Hoheit die Frau Prinzeſſin Wilhelm wohnte dem
Manöver zu Wagen bei S K gorert rinz Wilhelm ver
abſchiedete ſich um 2i Uhr auf dem Paradeplatze vom Grenadier
regiment König Friedrich Wilhelm IV 1 Pommerſches Nr 2
ſprach den Offizieren und Mannſchaften im Namen Sr Majeſtät
die vollſte Zufriedenheit aus und ſchloß mit einem enthuſiaſtiſch
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer

Stettin 17 Sept Heute nachmittag 5 Uhr fand bei Sr
Majeſtät dem Kaiſer ein kleines Mahl ſtatt an welchem außer
den prinzlichen Herrſchaften der kommandirende General v d Burg
der Oberpräſident Graf BehrRegendank und einige andere her
vorragende Militär und Civilperſonen theilnahmen

Stettin 17 Sept abends 7 Uhr Se Majeſtät der
Kaiſer hat ſoeben mit Jhren K Hoheiten dem
Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm ſowie dem ge
ſammten Gefolge die Rückreiſe nach Berlin angetreten Sowohl in den Straßen wie auf dem Bahnhofe
wurden Sr Majeſtät von der dichtgedrängten Menge begeiſterte
Ovationen dargebracht

h

Halle den 19 September
Geſtern vormittag iſt im Gaſthof zur Stadt Hamburg hier

die Fürſtin Auguſte Yſenburg Büdingen zu
Wächtersbach 58 e alt geſtorben Die Verſtorbene iſt
eine Tochter des letzten Kurfürſten von Heſſen Prinzeſſin von
Hanau Bekanntlich war die Fürſtin vor mehreren Monaten
ſchwer an einem Frauenleiden erkrankt hierhergekommen und hat
ſich hier auch mehrfachen Operationen unterzogen Die Kunſt der
Aerzte hat indeß das gefährdete Leben nicht zu erhalten vermocht
Die Verſtorbene wird nach Wächtersbach an der Eiſenbahn
Bebra Frankfurt übergeführt

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe ſind in Verbindung mit dem hieſigen Aich Amte an
nachbezeichneten Orten aichamtliche Nebenſtellen zur Aichung
bezw Tarirung von Fäſſern errichtet worden

1 in der Feldſchlößchen Brauerei von G und H Schulze
zur Aichung von Fäſſern

2 in der Halleſchen Bierbrauerei Kommandit Geſell
W auf Aktien E Michaelis Comp zur Aichung von

äſſern
3 in der Spiritus Raffinerie von Alb Ernſt zur Aichung

und Tarirung von Fäſſern
Der königl Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg iſt die Aus

führung von Vorarbeiten für die Herſtellung einer Eiſen
bahn untergeordneter Bedeutung von Oberröblingen
nach Allſtedt geſtattet worden

Mit Ablauf der Gnadenzeit dem 1 Okt d iſt die
Pfarrſtelle zu Lettin Landephorie Halle I zur Zeit mit
drei Kirchen landesherrlichen Patronats diesmal durch das
Kirchenregiment wieder zu beſetzen Es wird dabei die Ab
zweigung der bisher durch einen Hilfsgeiſtlichen verſorgten Kirchen

emeinde Nietleben zu einem neuen Pfarrbezirk vorbehalten
Von dem neben Wohnung und abgeſehen von ca 1121 M Witt
thum ſich auf etwa 7000 M belaufenden Gehalt des ganzen
Pfarrbezirks ſind außer dem bisherigen Hilfsgeiſtlichen Gehalt
von 1650 M noch ferner 1350 M für Pfarrzwecke in Nietleben
von dem behördlich zu beſtimmenden Zeitpunkte ab abzugeben
Die Abzweigung beſtimmter Gehaltstheile und die Art der
Verwendung der ganzen Abgaben bis zu 3000 M bleibt der Be
hörde vorbehalten Bis auf weiteres iſt der neue Parochus
auch an die jetzt geltende Geſchäftsvertheilung gebunden

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jnge
nieure hat für morgen Ausflug und Verſammlung an

eſetzt Nachmittags 42 Uhr verſammeln ſich die Mitglieder im
afé Otto an der Poſtſtraße und ſchreiten dann zu einem Beſuch

der Dehne ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießere
Hieran ſchließt ſich im Gaſthof zur Stadt Hamburg eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung Geſchäftliches Einläufe Bericht
über die letzte Hauptverſammlung Mittheilungen aus der Praxis
Beantwortung eingegangener Fragen

Meteorologiſche Station

18 Septbr 9 U ab 19 Septör 7 U inrg

Barometer Millimeter 757,5 758,0Thermometer Celſius 16,6 12,9Rel Feuchtigkeit 78 93Wind NW 3 NW 1Thaupunkt n d K H 9,7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Sept 8 U morgens Der Luftdruck war am höchſten weſtl von Bri
tannien und über dem inneren Rußland zwiſchen beiden Gebieten befand ſich
eine Zone relativ niederen Druckes Mitteleuropa hatte in den Küſtengebieten
vielfach trübes auch regneriſches im Binnenlande vielfach d und ruhiges
Wetter Die Temperatur war gieen und in Deutſchland durchſchnittli
normal Haparanda 762 12 Südoſt ſtill halb bedeckt Moskau 775 2 ſti
wolkenlos imburg 767 17 Nord leicht halb bedeckt Wien 767 14 ſtill
wolkenlos Nizza 756 21 Oſt leicht wolkenlos Paris 767 13 Nord ſtill
bedeckt Am 17 Sept 7 U früh Pola 763 19 Nordoſt ſtill wolkenlosRom 763 19 Nordoſt ſchwach leicht bewölkt Malta 761 24 Nord ſchwach

M

hundert war es eine verbreitete Sitte zum Maibade ſich gegen
ſeitig Geſchenke zu machen

Nach der Badeordnung wurde die geſchehene Hut der
öffentlichen Badeſtuben in der Morgenſtunde gewöhnlich durch
einen Jungen verkündet der die Straßen durchzog und mit
einem Klöppel auf ein metallenes Becken ſchlug anderwärts
wieder gab der Bader ſelbſt mit dem Horn das Zeichen daß
das Bad bereitet ſei Auf ſolche Zeichen eilten die welche ſich
baden wollten in die Badeſtuben in der Regel ſelbſt an
ſtändige Bürger und Bürgerinnen ſchon halb entkleidet nur
mit dem nothdürftigſten Gewande verhüllt barfuß ohne
Gürtel mit ungebürſtetem Haar über die öffentliche Gaſſe
ſchreitend wie uns dies ein Dichter des 13 Jahrhunderts
ſehr naiv beſchrieben hat Häufig in den Badeſtuben vor
kommende Diebſtähle mochten zum größten Theil der Grund
dieſer anſtößigen Sitte ſein

Man blieb nicht ſelten 6 Stunden im Bade mitunter
ſogar beſonders bei den Hausbädern ganze vieründzwanzig
Stunden Auf ein ſorgfältiges Kopfwaſchen legte man be
ſonderen Werth daſſelbe wurde von der Badebedienung auf
einer Bank auf welche der Badende ſeinen Kopf legte mittelſt
lauwarmen Seifenwaſſers gründlich vorgenommen Gewöhnlich
kam dann noch das Scheeren des Haares und Bartes durch
den Scheerknecht hinzu und häufig auch Aderlaß welches Blut
entziehungsmittel damals für ſehr heilſam erachtet wurde
Eſſen und Trinken während des Badens war häufig und
beliebt War das Badegeſchäft vollbracht dann ſchied der
Badegaſt von ſeinem Wirthe und deſſen Dienern nach Ver
abreichung des üblichen Badepfennigs wohl mit dem vergnüg
lichen Gruße Der Herrgott laſſe euch lange leben der alle
Dinge wohl lohuen kann

Es herrſchte ein gemüthliches lebhaftes Treiben in den
mittelalterlichen Badeſtuben Dem Volke galt das Baden
daſelbſt als eine Art von öffentlicher Beluſtigung Bei feſt

lichen Veranlaſſungen oder zu beſtimmten Zeiten beſonders
zu Martini und am Faſchingsdienstage gaben die ſtädtiſchen
Obrigkeiten den Armen geiſtliche und weltliche Behörden ihren
untergebenen Beamten oder deren Familien häufig ein Freibad
nach welchem in der Regel eine Mahlzeit gehalten wurde
Auch Hochzeitsfeierlichkeiten wurden vielfach in den öffentlichen
Badeſtuben abgehalten Unter feierlichem und zahlreichem
Geleite wurden dann die Brautleute dorthin geführt wo reich
liche und koſtbare Badewäſche unter die zur Hochzeitsgeſellſchaft
gehörenden Badegäſte vertheilt und nach dem Bade eine große
Gaſterei und Tanz veranſtaltet wurde Die Privat Badeſtuben
reicher Bürger und Patrizierfamilien glichen großen ſtattlichen
Salons oder Sprechzimmern Man lud ſich Freunde und
Bekannte dorthin ſaß mit ihnen im lauen Bade das mit
Blumenkränzen und Vaſen geſchmückt war plauderte mit
einander oder unterhielt ſich mit Spiel und Geſang

Allein auch die Schattenſeiten fehlten dem mittelalterlichen
Badeleben nicht Da die Geſchlechter nicht ſtreng genug ge
ſchieden ja die meiſten Bäder ſo eingerichtet waren daß alles
durch einander badete ſo wurde hier begreiflicherweiſe vielfachGelegenheit zu Unſittlichkeiten und hiusſchweifengen aller Art

gegeben Nicht nur die öffentlichen ſondern auch die privaten
häuslichen Badeſtuben kamen gar bald in einen üblen Geruch
als Herbergen der Ueppigkeit und des Laſters ſo daß die Bader
weil der Begünſtigung allerhand zweideutiger Liebesabenteuer
in ihren Badeſtuben verdächtig im 14 und 15 Jahrhundert
für anrüchige Perſonen gehalten wurden und in der öffentlichen
Achtung nicht eben hoch ſtanden Dies und ferner die Furcht
vor den anſteckenden Krankheiten des 15 und 16 Jahrhunderts
der Lepra und Syphilis die ſich gerade beim Baden von
einem zum andern übertrugen brachte den r der Bade
ſtuben in ſolche Abnahme und ſchließlich ſo in Verruf daß
jahrhundertelang beinghe kein anſtändiger Menſch mehr in
ihnen badete

Deſto mehr nahm die Zahl der Gäſte in den warmen und
mineraliſchen Wildbädern zu deren Beſuch ſchon im 14 Jahr
hundert zu den Bedürfniſſen des Lebens für die Vornehmen
und Reichen gezählt wurde Die Sitten oder vielmehr Un
ſitten der ſtädtiſchen Badeſtuben wurden leider mit hinüber
genommen ja gewannen hier noch an Größe und Ausdehnung
Wir haben den Bericht eines Augenzeugen über den
ſchweizeriſchen Badeort Baden aus dem Jahre 1417 Die
von ihm geſchilderten Zuſtände paſſen auch auf das damalige
Leben in den deutſchen Badeorten Zu jener Zeit war die
Zahl der Badegäſte in dem kleinen Orte Baden ſtets weit
über tauſend Aus allen Theilen Deutſchlands Frankreichs
Italien und der Schweiz hatten ſie ſich eingefunden Weltliche
wie Geiſtliche jeden Standes Wie es mit der Sittlichkeit der
letzteren in jener Zeit beſtellt war erhellt aus der Thatſache
daß in dem benachbarten Konſtanz wo damals gerade die vier
Jahre dauernde Kirchenverſammmlung ſtattfand die den
frommen Johann Hus einen der Reformatoren vor der Re
formation dem Flammentode überlieferte gegen 8000 feile
Dirnen p Bedarf der geiſtlichen Väter zuſammengeſtrömt
waren Dies ſogenannte Koſtnitzer Konzil wird jedenfalls auf
den Beſuch und die Beſchaffenheit der ſittlichen Zuſtände in
Baden von nicht geringem ne geweſen ſein Denn auch

fehlte es an fahrenden Weibern nicht dazu wogten
aufmannsfrauen Edeldamen und Fürſtinnen bunt durch

einander im höchſten Schmuck von Silber Gold und Edel
ſteinen Man weilte nicht ſowohl der Geſundheit als des
Vergnügens wegen hier Ungefähr eine Viertelſtunde von
der Stadt dicht am Fluſſe Limmat hatte man zum Gebrauch
der Bäder einen ſchönen Hof angelegt in deſſen Mitte ſich ein
großer Platz befand ringsum von prächtigen Gaſthäuſern um
geben die eine Menge Menſchen faſſen konnten Jedes Haus
hatte ſein eigenes Bad Die Zahl der öffentlichen und Privat
bäder belief ſich auf dreißig Für die niedrigſte Volksklaſſe



Probinzial Nachrichten
J Hettſtedt 18 Sept Geſtern mittag rückten das Jäger

Bataillon das 1 Bataillon vom 66 Jnfanterie Regt
wie die 2 Schwadron des 10 Huſaren Regts hier ein
ie Truppen verbleiben hier bis Montag früh wonach in der

Nähe der Stadt manöverirt wird Die Diviſion hat ſich nun
vereint und wird am Dienstag mit der von Querfurt und Eis
leben kommenden 8 Diviſion zuſammentreffen Mittwoch iſt
Schluß der Uebungen und am 22 wird die Jnfanterie auf der

Eiſenbahn eingeſchifft ßZahna 17 Sept Jn dem etwa 1 Stunde von hier ent
fernten Dörfchen Wieſigk brach heute nachmittag 1 Uhr Feuer
aus das bei der herrſchenden Trockenheit und bei der Abweſen
heit vieler Ortsbewohner ſchnell um ſich griff Leider machte ſich
auch bei den Löſchverſuchen ſtarker Waſſermangel fühlbar 7 Ge
höfte ſind eingeäſchert und außer den Erntevorräthen haben auch
einige Beſitzer noch den Verluſt von Vieh zu beklagen Als Aus
gangspunkt des Feuers bezeichnet man einen Haufen Quecken

Auf der Jagd in Knapendorfer Flur wurde am Freitag
Hr Land Bauinſpektor Brinkmann aus Merſeburg durch
einen knapendorfer Schützeu ſchwer am Unterſchenkel ver

e er Verletzte mußte in die halleſche Klinik gebracht
werden

Jn den Tagen vom 10 12 Okt ſoll in den Revieren von
Blankenburg die bereits erwähnte große Hofjagd ſtatt
finden zu der man auch die Theilnahme des Kaiſers erhofft
Die Erneuerungsarbeitenz am dortigen Schloſſe ſollen
bis dahin beendet ſein
en Fee Rennen zu Leipzig am 17 u 18 hatten folgenden

erlauf
J Lokales Flach Rennen 500 M und Ehrenpreiſe

Herrenreiten 1200 m 1 Rüppel s Sally 2 Jaeger s
Round Tower 3 deſſelben Raſchwitz
II Leipziger Stiftungspreis 3000 M 1000 m Für

in 1885 geborene Pferde Es ſiegte Oehlſchläger s Padiſchah
Des kgl Hauptgeſtüt Graditz Witz diſtanzirt

III Herbſt Steeple Chaſe 1800 M Handicap 4000 m
1 Oehlſchläger s Adare 2 Graf Sierſtorpff Franzdorf s

Crown Derby 3 Spiekermann s Nanon
IV Erſatz Handicap 1800 M 1000 m 1 Wallat s

e ünde 2 Carr s Therpia 3 Oehlſchläger s
Bici
V Saxonia Rennen 1000 M Klubpreis ſowie ein vom
agdRennKlub in Leipzig geſtifteter Jubiläums Ehrenpreis im
erthe von 1000 M 1 Vieut v Zezſchwitz s Moritz

2 Lieut Hupfeld s Machell 3 Rittm Frhr v Campe s
Jn Bounds
Am 18 war der Verlauf folgender
J Tribünen Rennen Union Klub Preis 1500 M 900 m

Es ging nur des kgl preuß Haupt Geſtüt Graditz br St
Debutantin über die Bahn
II Johannapark Handicap Preis 2000 M 2600 m

1 Oehlſchläger s dbr H Ascold 2 Hamm s ſchwbr St
Grayling 3 v Eichel s br St Little Lovelock
III Lokales Jagdrennen Preis 500 M und Ehrenpreiſe

für die Reiter des erſten und zweiten Pferdes 3000 m I Julius
Jiger ſchwbr H Raſchwitz 2 Gurckhaus br St Mißo i

IV Verkaufs Rennen Preis 1000 M 1200 m 1 H
Solloway s F St Seeſchlacht 2 G Long s br StAlemäania

Rwreis der Stadt Leipzig 1000 M und Ehrenpreiſe
für die Reiter des erſten und zweiten Pferdes 3600 m 1 Rittm
v Boddien s F St Peeres 2 Lt Hupfelds F W
Machell 3 Lt v Zezſchwitz br W Moritz

Vermiſchtes
Die Begräbnißfeier Friedrich Theodor Viſcher s

Jgt am Sonnabend in Gmunden unter großer Theilnahme aus
dah und Fern ſtattgefunden und einen überaus würdigen Verlauf
enommen Von der würtembergiſchen Regierung war ein Bei
eidſchreiben eingegangen Außer zahlreichen Deputationen welche
der Feier beiwohnten waren beſonders viele Proteſtanten aus
dem Salzkammergut am Grabe anweſend Hier ſprachen der

evangeliſche Pfarrer Koch aus Gmunden dann der Baurath
Flattich namens der Familie Schriftſteller Emil Franzos namens
der wiener Concordia Profeſſor Haenel namens des Comites
für die ſtuttgarter Viſcherfeier Profeſſor Bach namens des ſtutt
arter Polytechnikums Profeſſor Zeman namens der nächſten
reunde Viſcher s und endlich Oberbaurath Lenz im Namen ehe

maliger und gegenwärtiger Schüler des Verſtorbenen Der Bürger
meiſter legte im Auftrage der Stadtvertretung Tübingens einen
Kranz am Grabe nieder Mit einem Chorgeſange des gmundener
Geſangvereins ſchloß die Feier

Der Rajah von Kurſh iſt durch eine Trauerbotſchaft
aus der Heimath welche den Tod von nahen Verwandten meldete
veranlaßt worden r r Aufenthalt Berlin zu ver
laſſen Er kehrt über Wien direkt nach Jndien zurück

König Humbert von Jtalien ſpendete für die Cholera
kranken 50,000 Lire

Feuersbrunſt Aus Berlin meldet man vom Sonn
abend Heute abend brach in der Spandauer Bockbrauerei Feuer

aus von dem hieſigen Feuerwehrhauptdepot wurden um 72 Uhr
die Spritzenmannſchaften und gegen 9 Uhr Verſtärkung hin

waren zwei beſondere von allen Seiten offene Plätze beſtimmt
wo Weiber und Männer Knaben und Mädchen die Hefe von
allem was dort zuſammenſtrömte unbekümmert um einander
und um die Zauſchauer ſich hüllenlos badeten Aber auch in
den beſonderen ſehr ſchön ausgeſchmückten Bädern in den
Gaſthäuſern obgleich ſie nach den Geſchlechtern der Badenden
geſchieden waren herrſchte eine ſehr bedenkliche Freiheit des
Umgangs Die trennenden Getäfel hatten verſchiedene g

öffnende Fenſterchen durch welche ſich die männlichen und weib
lichen Gäſte ſehen mit einander trinken und ſprechen konnten

Außerdem waren in jeder Badeſtube in der Höhe Gänge an
ebracht wo ſich die Männer zum Schauen Scherzen und
laudern mit den badenden Frauen einfanden Denn jedem

ſtand es frei in das Bad anderer zu treten und dort zu ver
weilen kein Wächter bewachte die Zugänge keine kg ver

ſie in mehreren Bädern traten ſogar beide Geſchlechter
urch denſelben Eingang ins Bad Auch fanden ſehr oft in

den Bädern ſelbſt gemeinſchaftliche Mahlzeiten ſtatt zu denen
Männer wie Surg einfanden und zu denen jeder der in

demſelben Hauſe Badenden ſein Gericht beiſteuerte Der mit
den beſten und ſeltenſten Speiſen beſetzte Tiſch ſchwamm auf
dem Waſſer Frauen und Männer trugen Kränze welche die
Blumenmädchen jeden Morgen friſch in die Gaſthäuſer
brachten Auch geſungen wurde in den Bädern und die Laute
geſpielt Klingen Flöten Zitherſpiel und Geſang tönke auf
Je Wegen da war weder zum Leſen noch zum Denken

eit
Aber guch außerhalb der Bäder ſuchten die Badegäſte Er

Prns ſei es durch Tauz Geſang und Spiel auf der großen
ieſe ſei es durch Ausfluge in vie Umgegend wobei die auf

Eſelinnen oder zierlichen Saumroſſen reitenden Damen von
galanten Herren begleitet wurden unter denen der weltlich

r Geiſtlichen nicht wenige waren Bei allen ſolchen
Belnſtigungen war eine ſo große Freiheit des Umganges daß

Der Schaden iſt nicht unerheblich doch tritt im Betrieb
er Brauerei keine größere Störung ein
t Zum Theaterunglück in Exeter Aus London wird

uns weiter gebrieben Die Unterſuchung über die Urſachen des
ſchrecklichen Unglücks in Exeter wurde im Beiſein des Direktors
der londoner Feuerwehr Kapt Shaw am Donnerstag fortgeſetzt
Von den vernommenen Zeugen ſagte der Bühnenarbeiter Skinner
aus daß die Couliſſe welche zuerſt in Brand gerieth ſich 18 Zoll
von der Gasflamme befunden habe Der Bühnenarbeiter Cundy
erklärte er hätte ſobald er das Feuer bemerkt ſeinem Kollegen
Taylor zugerufen die Seile an welchen die Couliſſen hingen
durchzuſchneiden Hierauf habe eine Exploſion ſtattgefunden
Der Artilleriſt Tremayne beſchrieb wie er verſchiedene Perſonen
gerettet habe Der Dirigent Haines erzählte das Orcheſter habe
noch acht Takte nach dem Ausbruch des Feuers geſpielt als der
Vorhang auf die Muſiker herabſtürzte Er ſelbſt habe ſich durch
das Parterre e und ſei gewiß daß er der Letzte war Der
Kaſſier Brough konnte nicht angeben ob die beſtehenden Regula
tionen im Foyer zur Anwendung gebracht worden ſeien Die
Gasflammen im Foyer und im Eingang hätten bis 3 Uhr morgens
gebrannt Der Galleriebilleteur Coombes bezeugte daß an dem
Abend des Unglücks nur 192 Perſonen auf der Gallerie geweſen
wären während die größte Zahl welche daſelbſt ſich ſchon be
funden hätte 442 betrug Alle hätten ſicher unbeſchädigt heraus
gelangen können Hierauf wurde die Unterſuchung vertagt

Cholera Aus Meſſina wird gemeldet daß die Cholera
dort bis zum Freitag in der Zunahme begriffen war Der Tod
tritt gewöhnlich nach einer Stunde ein Namentlich werden die
beſſeren Klaſſen von der Epidemie betroffen Das Elend und
die Noth ſind grenzenlos Am Freitag ſtreikten die Todtengräber
ſo daß die Leichen einen halben Tag lang unbeerdigt blieben
Die Todtengräber mußten durch Zwangsmaßregeln zu ihrer
Pflicht zurückgeführt werden Auch in den Kerkern iſt die Cholera
ausgebrochen Ein Telegramm vom Sonnabend meldet daß in
den letzten vierundzwanzig Stunden eine erhebliche Abnahme derFälle ſich ergeben hat m Neapolitaniſchen nimmt die Seuche

zu An einem Tage kamen in Caſtellamare 39 Fälle darunter
20 tödtliche in Puzznoli 14 Fälle darunter 7 tödtliche vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Sept Die auswärtigen Börſen leiden wie die

berliner an Geſchäftsſtille Die hieſige Börſe eröffnete bei minimalem Geſchäft
in unentſchiedener Haltung die Mehrzahl der Kurſe erfuhr gegen geſtern nur
ganz geringfügige Verändernngen Das Geſchäft entwickelte ſich abermals über
aus ſchwerfällig ſelbſt auf dem inländiſchen Eiſenbahnaktienmarkt waren die Um
ätze bei weitem weniger lebhaft als während der letzten Tage Die Nähe des

jüdiſchen Neujahrsfeſtes veranlaßte die Spekulation in ihrer bisherigen Zurück
un zu verharren Von Bankpapieren notirten Kreditaktien unverändert
okale Bankpapiere ſtellten ſich um Bruchtheile eines Prozents niedriger ruſſiſche

Bankaktien verloren im Anſchluß an niedrigere petersburger Notirungen Proz
Oeſterreichiſche Bahnen blieben gut behauptet nur Galizier wurden Proz
billiger abgegeben Jnländiſche Transportwerthe ſtanden unter dem Druck von
Realiſationen für Mecklenburger erhielt ſich gute Kaufluſt Oſtpreußen büßten

Proz Marienburger Proz ein Warſchau Wiener ſowie Schweizerbahnen
fanden von keiner Seite Beachtung Nordoſt gewannen auf ſchweizer Käufe

Proz Jn italieniſchen Mittelmeeraktien ruhte der Verkehr vollſtändig
Ebenſo zeigte ſich für ausländiſche Fonds und ruſſiſche Werthe kein nennenswerthes Jntereſſe für Rubelnoten blieb

Bergwerksaktien ſetzten ihre rückgängige Bewegung fort mattere glasgower
Warrantspcreiſe ſowie die Befürchtung daß der dieswöchige amerikaniſche Eifen
bericht weniger zuverſichtlich als bisher lauten werde veranlaßten fortgeſetzt
ziemlich ausgedehnte Realiſirungen Jm weiteren Verlaufe trat die Realiſatiſons
luſt aufgrund der ungünſtigen Situation der petersburger Börſe in verſtärktem
Maße auf ohne daß dadurch das Geſchäft an Lebhaftigkeit gewann Von Bank
papieren waren Kommandit angeboten während Kredit ſich gut zu behauptenvermochten Jnlündiſche Bahnen lagen gegen Schluß relativ t ür ſchweizer

Nordoſt beſtand rege Nachfrage hingegen herrſchte für ruſſiſche Werthe ſowie
zeitweiſe für h ſtärkeres Angebot Jn Bergwerksaktien fanden während der
zweiten Börſenhälfte ſo gut wie gar keine Schwankungen ſtatt Schluß wie ſchon
durch Fernſprecher gemeldet ſchwach

Halle 19 Sept Am Sonnabend nachmittag hielt der
Aufſichtsrath der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik hier
eine Sitzung ab in der vom Vorſtand der Geſchäftsbericht und
der Rechnungsabſchluß unterbreitet wurden Letzterer weiſt einen
Rohgewinn von 321,738 58 M nach und bleibt mit dieſer Ziffer
um 142,862 02 M gegen das Vorjahr zurück Für die Ab
ſchreibungen wurden die bisher üblichen Prozentſätze feſtgeſetzt
und bei einer Ueberweiſung von 45,000 M an den Dispoſitions
fonds beſchloſſen die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz
gegen 15 Proz im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen Die

Generalverſammlung wird am 25 Okt in Halle abgehalten
Zuckerinduſtrie Der Anhaltiſche Zweig verein

für Rübenzuckerinduſtrie erklärte in ſeiner Verſammlung vom
17 d ebenfalls die vom Raffinerieverein aufgeſtellten Einkaufs
bedingungen für unannehmbar und trat den am 10 d be
ſchloſſenen Gegenbedingungen bei Weiter wurde in der Sitzung
u a durch Umfrage feſtgeſtellt daß die Ernte in dieſem re
im Durchſchnitt höchſtens 120 CEtr ergeben werde im Vorjahre
ſind 160 170 Ctr auf den Morgen durchſchnittlich im Vereins
S geerntet worden Jn Bezug auf Güte ſeien die diesjährigen
Rüben gut und den vorjährigen gleich Als ſehr ſtörend für den
Betrieb werden die in Unmenge vorhandenen Stockrüben auf
eführt der Aufſchuß wurde von den Vertretern einzelnerre auf 25 30 Proz geſchätzt Ferner wurde den gen

Ergebniſſen nach mitgetheilt daß der Saftgehalt der Rübeninfolge der anhaltenden Trockeuheit gegen ſonſt geringer ſei und

deshalb die Verarbeitung ſchwieriger
Poſen 17 Sept Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Amſee

beſchloß für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Vertheilung von 3 Proz Dividende
vorzuſchlagen gegen 13 Proz im Vorjahre

O Hannoverſche Baumwollſpinnerei und Weberei Es wird
uns geſchrieben der Aufſichtsrath ſchlägt vor den im letzten Geſchäftsjahre er
zielten Gewinn zu Abſchreibungen zu verwendeu

V

auch dieſe Badeorte bald genug Brutſtätten der Unſittlichkeit
wurden und man ſich nicht wundern kann wenn unſer Bericht
erſtatter ſagt Jch konnte ſehr oft träumen Venus ſei von
Cypern alles was ſonſt die Welt Schönes und Leichtfertiges
in ſich faſſen mag ſei in dieſen Bädern zuſammengewandert
ſo ſehr hält man hier auf die Gebräuche dieſer Göttin ſorig findeſt du ihre Sitten und Ausgelaſſenheit
wieder

Dies Badeleben dauerte in ungeſchwächter Frequenz einige
Jahrhunderte hindurch und koſtete manchem weltlichen und
geiſtlichen Würdenträger große Summen So verkaufte die
Aebtiſſin des Frauenmünſterſtiftes zu Zürich Anagſtaſia
von Hohenklingen im Jahre 1415 einen großen Meierhof um
aus dem Erlöſe die Koſten einer Badefahrt beſtreiten zu
können und am Ende des 15 Jahrhunderts verſchwendete der
den Badefahrten leidenſchaftlich ergebene Abt zu Kappel die
Einkünfte ſeines Kloſters indem er wochenlang in Baden
für mehr als zwanzig Perſonen beiderlei Geſchlechts offene
Tafel hielt Endlich koſtete es ihm ſeine Abtei

Um auch ein deutſches Bad zu erwähnen ſo war Pyrmont
deſſen Quellen in den älteſten Zeiten den Namen Der heilige
Born führten ſchon 1490 in einem ſolchen Rufe daß auch
fürſtliche Perſonen zu demſelben ihre Zuflucht nahmen und
in den Jahren 1556 und 1557 weilten mehr als e yntauſend
Menſchen dort aus allen Ständen und aus faſt allen Ländern
Europas Es war ein wahrhaftiges Wundergeläuf, wie
Chroniſten verſichern S ſt die unheilbarſten Kranken und
die mit angeborenen Uebeln e eten hatte der Ruf des
Brunnens herbeigelockt Die Saiſon dauerte auch den Winter
hindurch Nach cuswärts wurde das Waſſer in Föäſſern
Tonnen und Flaſchen weithin verſchickt
Menſchenmenge welche in den genannten Jahren ſich ein
gefunden konnte in den umliegenden Ortſchaften weder Raum
noch Nahrung finden und müßte daher über ein Vierteljahr

ebenſo wie geſtern Angebot vorherrſchend

t Aktienzucerfabrik Altenau bei Schöpbenſtedt Der Abſchluß fürweiſt en alt ewinn von 52,145 76 5 auf wodnrch der Verluſt

aus dem Vorjahre auf 97,772 M herabgemindert wird
Petersburg 17 Sept Telegr Die Privatbanken haben den

Zinsfuß für Vorſchüſſe auf On call Rechnung auf 6, alſo auf den
enigen der Reichsbank erhöht Der BVörſenchroniker des Journal de St
étersbourg befürchtet daß die Reichsbank dieſen Zinsfuß weiter er
ö hen und dadurch die Privatbanken ebenfalls zu weiterer Ziusſteigernng ver

aulaſſen werde 5Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Wir haben ſchon miteſfeitt ba J e am 16 d beſchloſſen der Gr
die Vertheilung von 112/ Proz Dividende vorzuſchlagen Zu n A n
wurde bemerkt daß die Abſatzverhältniſſe im lertverſleſeneg Jahre ſich ging

geſtaltet i Der e eeten de d gete von 130,000 Ctr Malz
rößte Umſatzziffer ſeit dem Beſtehen der rikn e zum Ott berufenen Generalverſammlung der Chemni f

Werkzeugmaſchinenfabrit vorm Zimmermann ſoll auch über de
Rückkauf von Aktien bis 500,000 M berathen werden VoVereinigte Stralſunder Spieltartenfabriken GrVorſitzenden des Aufſichtsraths wird mitgetheilt daß der Abſchluß für i 7die Vertheilung einer Dividende von 6 Pro geſtattet dagegen eine Vertheilung

von über 6 Proz nicht in Ausſicht ſteht hen Jan ger e
Gewerkſchaft Neuſtaßfurt n den en Tag gingerin 4 t der éehah haſt Nenſtaßfurt zum Preiſe von 20,650 M

ro Kux in anderen Beſitz über Es iſt dies der höchſte Preis mit welchembieje Kuxe bisher bezahlt wurden und ein Beweis der hohen Rentabilität dieſes

er ä BerlinerUnionusbrauerei minDividenden ungen r reideſtens 7 Proz n z im Vorjahre Berliner Weißbier
brauerei Landré 10 Proz gegen 10 Fr Nürnberger Brauerei
Zij Proz gegen 4 Proz Berliner Vereins Brauerei Stamm
aktien 4 Proz gegen 6 Proz Stammprioritäten 6 Proz Bezüglich derBerliner Ka ſinen abrik Schwartzkopff deren Aktien an X
Sonnabendbörſe 8 Proz höher als tagsvorher notirten und nach Feſtſtellung der
amtlichen Notiz 5 Proz über Kurs geſucht blieben verlautet daß die gehn
Dividende nicht unerheblich höher als im vorhergegangenen Jahre wo bekannt
33/ Proz zur Vertheilung gelangten ausfallen werde re t
Schöneberg ca 7 Proz 1885/86 4 Proz Stärkezuckerfabr
vorm C A Köhlmann u Co mindeſtens 12 Proz 1885/86 11 Proz

Zahlungseinſtellungen Die ſeit vielen Jahren beſtehende Ge
treide Vieh und Mühlenfirma Knurr u Herz in Jever mit Filialen in
Bremen und Braunſchweig iſt in Zahlungsſtockung gerathen Die
Paſſiven der Firma ſollen über eine Million Mark betragen und ihnen Aktiva
nur in geringem Betrage gegenüberſtehen Ein Verſuch die Angelegenheit auf

Wege zu ordnen iſt vorläufig geſcheitert Aus Maikand wirdgemeldet Hieſigen Blättern zufolge hat die en Johannes Schmidt u
Karl Becker Dampfmthlenbeſtter in Marmirolo bei Mantuag fallirt Die
Attiven ſollen ca 100,000 Lire die Paſſiven ca 300,000 Lire betragen Die
beiden Jnhaber der Firma ſind Batern und haben Italien vor der Kataſtrophe
verlaſſen Die Firma Otterelvens Papierfabrik in Chriſtiania
iſt fallit erklärt Der Jnhaber der inſolventen Firma F W Unger u
Sohn in Peſt wurde wegen Waarenverſchleuderung verhaftet

Verlooſungen Jat 1857Anhalt Deſſauiſche 100 Thlr Looſe vom JahreZiehung W 15 Sept Sehr Serien Nr 29 34 35 48 94 140 177 271

304 334 Die Prämien Ziehung findet am 16 Jan ſtatt
h

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

s Saale und wer re Fall Wuchsalle Unterh 18 Sept 41 66 19 Sept I orotha ter i 80 2301 2Kalbe Oberp 17 Sept 26 18 Sept 22 00do Unterp 06 A 02 04Weißenfels Oberpegel 24 28 04do Unterpegel 22 a 08 14Alsleben Oberpegel 42 22 2 26 Odo Unterpegel 2 90 40 86 04 SArtern Brückenpegel 30 40 34 04Moldau Jſer Eger Glbe
Budweis 15 Sept 37 16 Sept 381 01ag I7 26 0 35 09 deungbunzlau 11 e 06 05aun 4 50 48 m 02Pardubitz e e 38 38 2 tnBrandeis e e 46 43 03Melnick d I 43 40 03Leitmeritz e 58 ,7 01Auſſi o a u d 55 J enDres n 58 49 un 09Torgau 16 Sept 40 26 17 Sept 40 30 04Wittenberg 9 0 37 40 38 O 01Roßlau e 01 40 01 unBarby 4 27 27Magdeburg o 790 57 50 01Tangermünde e t170 59 x 59Wittenberge v 38 37 2Dömitz Peg v 23 a 231 SLauenburg 06 07 01 Se 4

z Beobachtet in der Mittagszeit nach anmttlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Konſtantinopel meldet man Die ottomaniſche
Bank wird demnächſt die Zahlungen für den diplomatiſchen
Dienſt wieder aufnehmen Aus Sofia Die Antwort
Deutſchlands in der Löper Affäre liegt noch nicht vor vie
Pforte fordert die bulgariſche Regierung auf Deutſchland die
weitgehendſte Satisfaktion zu geben da durch eine deutſche
Flottendemonſt ration große Verwickelungen entſtehen
könnten ſogar eine Beſetzung Bulgariens durch ruſſiſche
Truppen Aus Rom Die Cholera auf der Jnſel
Sizilien nimmt furchtbaren Umfang an Aus Meſſing
ſind bereits gegen 30,000 Perſonen geflüchtet auf den Straßen
erliegen viele der Seuche Zahlreiche Läden ſind geſchloſſen
und es macht ſich bereits ein ſtarker Mangel an Lebensmitteln

Die ungeheure

bemerkbar

lang in einem Feldlager in der Nähe des Brunnens und im
kampiren Man hatte Häuſer und Buden errichtet zum

ohnen und zum Verkauf von allerlei Lebensmitteln es fand
ein lebhafter Markt daſelbſt ſtatt und die Zufuhr wurde von
weither gebracht Jm Jahre 1556 ließ der regierende Graf
den Brunnen mit einem Gebäude bedecken ſo daß man das
Waſſer unter Dach trinken konnte

Die läuternde Kraft der Kirchenreformation durch Luther
änderte merklich auch die Phyſiognomie der Badeorte und übte
ſelbſt auf das leichtfertige Volk in den Bädern ihren durch
greifenden Einfluß Das Leben wurde ernſter und nachdenk
licher die Aufſicht der Obrigkeit und der Seelſorger ſtrenger
Ehe und Hauszucht traten wieder in ihre Rechte die Zahl der
Verheiratheten vermehrte ſich ſobald nach Aufhebung der
Klöſter und des Cölibats die Genoſſenſchaft derer geringer
wurde denen die Ehe geſetzlich verboten war So erſcheint
uns denn im 16 Jahrhundert dem Jahrhundert der Refor
mation das Leben in den Badeorten in ganz anderer Geſtalt
Die Staatsbehörde hat das Badeleben unter ihre Aufſicht ge
nommen es bildet ſich eine organiſirte Selbſtpolizei der
frühern wo geit und Freiheit werden Schranken geſetzt
Ueberall macht ſich ein größerer Ernſt bemerkbar Sonn und
Feiertage werden heilig gehalten die Geſchlechter ſind ſtrenger
von einander geſchieden Eine neue ſtrenge Badeordnung wird
eingeführt Fluchen Gottesläſtern Unzucht hart geahndet
Zur r n der Badeordnung war ein reingeſetzt dem der Nachrichter nicht fehlte t ein Bade
köni re wie noch jetzt in dem berühmten Badeorte Bath
in England Aus der Schilderung des Badelebens um das
Jahr 1580 von einem Augenzeugen erfahren wir auch daß es
im 16 Jahrhundert Mode war Badegeſchenke den Bade
reiſenden mitzubhringen während man jetzt bei der Heimkehr

die Zurückgebliebenen beſchenkt x

9
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Herzogl Baugewerkschule Holzwinden
aamit verbanaeh Haschinen Mühlenban u Mülterschule

Winters 2 For Vorunt 4 Oct FPensionst Oir G Haarmann

2888892868838689080686882
Vrinwollene Geraer Kleiderſtoffe S

ſchwarz und farbig in den neueſten Muſtern
Lonfectionsstoffe zu Herbſtmänteln und Jaquets in ſchwarz S

und beige zu ſehr billigen Preiſen

Frau Lanise Knmüpfer

Wennthierfelle
verleiht vom 1 October an O prstgarn Voigt Schmeerſtr 3334

Zur gefälligen Beachtung
Wix s Schreibmethocde

t Anmeldungen zu denNittwoeh den 21 September a e
beginnenden neuen UVUnterrichts Cursen werden recht baldigst erbeten Tages u Abend Ourse

e Vorzügliche Erſolge u Referenzen Prospect gratis Unterrichtslocal Miüttelstr 20 I Et

S

Ranniſcheſtraße Z II S

e m Tricot Taiſſenehe e Se Wammnpfg Bpel in ſchwerer Qualität für den Winter
neueſte bewährte Vorrichtung um Göpel Dreſch HäckſelmSernhurg aS Otto Zierath Co Am Bahnhofe e en e ea reich perziert à 3,50

Jnhaber Otto Zierath im Göpel zu betreiben von 1600 Ia glatt 3,75empfehlen außer anderen ihre ſeit 5 Jahren als Specialität gebauten Lleino c owpl Ia reich vrrziert à 4,00
Vierdruckapparate mit flüſſtger Kohlenſänre

empfiehlt I Dannenberg
Geiſtſtraße 67 Ecke d Harsgaſſe

Kohlenſäure liefere per Flaſche 8 Ko Jnhalt zum Preiſe von 11,50
ab Bernburg M ittem

d
z Sonntag den 25 September zum

h a S Queggan e 7 h W an Cond cer ends von r aS Warnung S z r Grand Baue e S S Montag von 8 Uhr ab Balle Von der weltberühmten Amerikaniſchen Glanz S S h 2 5 Hierzu laden ergebenſt eine Setärke von Fritz Schulz jun Leipzig muß s 2 W Müller G VogelG e jedes Paket nebenſtehende Schutzmarke tragen wenn ſie s rch h an vanblgen e Sicher Neueſte beſte Dampfdreſchſätze Ammendorf
mit Strohſchüttlern AbharkeSpreu u kl Sieben 2 Gebläſen SD Elevator Körnerputz u Sortneinrichtung um Staub Schmutz Restaurant Gaudich
z geringe und gute Frucht von einander zu trennen empfiehlt zu S Fonntag den 25 Septbr Abds 8 Uhr
3000 8000 Mk 9ab d kl Maſchne Leiſtungen bis 146 Cir S Geſang u Juftxunental Conrert

le 5 oggen pro ag 22 zum Seſten deg Aetglobaivereins

S S tlle im orvertau er errnshol ländischer Cacao alle a AIW Tante S Gandich 3 Stück 1 an der Kaſſe
e Referenzen zahlreich a Sderselbe ist

mit wielen goldenen Medailien prämürt
von wissenschaſtlichen Autoritäten empfohlen

überall vorräthig
Es wird dringend vor den vielen jetzt mit marktschreie S

rischer Reklame in den Handel gebrachten geringeren Qualitäten
à sewarnt Alle VUnterschiebungen andrer Marken statt
J der unsrigen sowie die Herabsetzung unsrer Marke geschieht nur

um geringere Sorten an den Mann zu bringen und werden wir in der
arigen Fällen gerichtlich einschreiten

Blooker s Cacao ist nur ächt in Büchsen und Düten mit

n k
ür diPn lwer Off erte Gehen eher en an

e
für Wiederverkäufer und im Einzelnen r Frey und Frau Hebamme Eis

Zur Jagdſaiſon offerire ich mer aus Teutſchenthal meinenlichſten Dank für die großen a

z Rottwei b 2rumg M d ulver Nr 4 das Kur gen die meiner lieben Frau bei ihrer
S in Original Kiſten von ſchweren Entbindung zu Theil wurdenund h Ctr in e und h Pfd verpackt m eſgeiſe Ferner Eisdorf den 15 September 1887unsrer Schutzmarke siehe unten

Wer zum ersten Mal Cacao Kauft fordere uur Blooker s S Alle Sorten Schrote Pfropfen Patronenhülſen Gewehr u Teſchin Spengler und Frau
d 7 z T n mer rn eine geringere Npatronen Zündhütchen u d m billigſt D D naare ommt welche ihren Zwe ollständig ve twenn Hiookers Cacao an einem Platze nient zu J R Strässner Vernburgerſtraße T edig viden Jeweiſe liebevoller
haben so wird derselbe von unserm Engroslager in Berlin nie lebe heren Wh h M M hS S untenstehend zu Detailpreisen unter Nachnahme an Private versandt S wir uns gedrungen alen Freunden

Verwandten und Bekannten für den
überaus reichen Blumenſchmuck des
Sarges unſern herzlichſten Dank aus

Sollte sich bei einer solchen Bestellung herausstellen dass an dem betr e

zuſprechen Für die troſtreichen herz

Platze dennoch ein Depositär s0 wird die Bestellung diesem zur Aus

mat itrlüches imeral v a er en Sorte des Herrn Superentendent
J c C Blookerdehitz Hof 8 l des Königs von Spanien

Fabarins am Grabe und dem HerrnTafelgetränk Sr Durchlaucht des Pürsten bismarck Kantor Franke nebſt Schuhugent ſt
käuflich in Apotheken Mineralwasserhandlungen Hotels etc den erhebenden Grab en

Marke T AmsterdamEngroslager in Berlin bei Wilheim Ludwig Schmidt
NW Schiffbauerdamm 16

r I Insbeſondere i ßHauptniederlage Max A Müller Halle a S Dietlein wie de lieben Mitſhüter

IBanß O 77 Meng r eben ehe her9 der F für 7 lichen DankFortwährend friſche Sendung Doutschen Cognac Köln a RR Sagisdorf den 17 September 1897
Frine were 45 Mark C bei gleicher Güte billiger als französischer, Die tieftrauernde Familie Stollberg

welche auf Wunseh Aluster frei hrima Le chte 46 Mark Verkehr nur mit Mieterverkäufern un nent ieh eiten Für den nſexatentheil verantwortlich
Reellſte Bedienung Consumenten Se c aer a e König in Halleunseres Cognacs überzeuge unsere uettes genau acCarl Dillge Halle a De itzſcherſüraße uigxeß An v Sern Al nächste Verkaufsstelle mit Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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